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In seiner Eröffnungsrede zur Besprechung des Reichs-
Haushalts hat es der Neichssinanzniinister beklagt, daß
für die Verhältnisse , wie sic sich in den Zahlen des
Reichshaushalts- darstellen , bei uns nicht das nötige
Interesse bestehe . Ter Entwurf des Reichshaushatts
für 1920 ist ein aus Ziffern und Rubriken sprechendes
Drama, ist der Roman des zusammengcbrochenen
Deutschlands in so viel Kapiteln , als wir Äemter und
Ministerien habxn, ist der herzergreifende Ruf „ Volk
in Not" , ist das Programm eines in Wirrnissen , Feh--
lern und beispiellosen Schwierigkeiten um sein Wei¬
terleben ringenden Staats . Was uns zertrümmert wurde,
was der erbarmungsloseste Friedensschluss der Geschichte
uns auferlegt , was der deutsche künftig tragen muß , und
was das neue Deutschland aus dem Geist des Novembers
1918 heraüs und nach den Kompromissen der in ihm
streitenden politischen Kräfte will , enthüllen seine Zif¬
fern . Darum ist dieser Reichsetat keine trockene Lek¬
türe, sondern ein Zeitbild , das den Leser zum
Nachdenken zu bringen vermag , wie kaum ein anderes
Stück zeitgenössischer Literatur .

Turchblättert man die .Haushalte der einzelnen Reichs-
terwaltungen , so stößt man ans jeder Seite ans Zah¬
len , die klarer als alle Betrachtungen zeigen , „was ist" .
So haben die fortdauernden Ausgaben für das Reichs-
miuisterium des Auswärtigen eine Erhöhung um
weit mehr als das Zehnfache erfahren . - Grund : die Be¬
lastung unserer Zahlungen im Ausland durch unfern
niedrigen Wechselkurs . Tie Ausgaben des Auswärtigen
Amts — wir folgen im Nachstehenden einer Aufstellung der
„Köln. Z .

" — betrug 1914 20,4 Millionen . Im neuen Etat
belaustn sie sich auf über 295 Millionen ! Zum ersten
Mal erscheint im neuen Etat die „Vereinigte Preßab¬
teilung der Neichsregierung " mit zusammen 434 600
Mark Befoldungsansgaben . Tie sachlichen Ausgaben die¬
ser Abteilung betragen 6 . 4 Millionen nebst ',4,5 Millionen
für Kursausgleich . Tie Förderung des deutschen Nach¬
richtenwesens Im Ausland beansprucht 17,6 Millionen
(9,6 Millionen Kursansgleich ) , die Forderung des Nach¬
richtenwesens im Inland („ Heimatdienst" usw.), 13 Mil¬
lionen. ( !)

Ter Haushalt des Reichspräsidenten sieht für
diesen 100 000 Mark Gehalt , 100000 Mark Aufwands¬
gelder und einen zur Verfügung des Präsidenten stehen¬
den Fonds von weitern 10Ö000 Mark vor . Tie fort¬
dauernden Ausgaben dieses Etats betragen 1,2 Mil¬
lionen , die einmaligen 13 400 Mark .

Weist der Haushalt des Neichsministerinms des -̂ Aus¬
wärtigen vor allem durch Erhöhung der Konsnlatsgebüh-
ren und die Einführung von Gebühren bei deu Gesandt¬
schaften eine Mehreinnahme von etwa 100 Millionen
auf , so haben sich die Einnahmen des Reichsministeriums
des Innern , dem eine Reihe neuer Behörden ange¬
gliedert sind , ans Gebühren um rund 5,5 Millionen
gehoben . Die Filmprüsung allein soll eine balbe Mil¬
lion einbringen . Einen neuen und eigenartigen Posten
dieses Haushalts bilden 200 000 Mark „ für die Betä¬
tigung einer künstlerischen Auffassung bei den Aufgaben
der Gesetzgebung und Verwaltung "

. Es handelt sich
hierbei um den von jetzt an im Hauptamt tätigen
Re ich skun stw ar t" . Tie Verteilung von Exem¬
plaren der Reichsverfassnng an die Schüler erfordert
1725 000 Mark . Für die Unterhaltung von Gräbern
deutscher und in Deutschland gestorbener feindlicher Krie¬
ger werden 500 000 Mark bereitgestellt, für das Zen-
tralnachweisamt für Kriegsverluste und Kriegergräber
suit dem Hauptamt in Berlin und den Zweigstellen
iu München, Dresden , Stuttgart und der Zweigstelle
lür die Marine insgesamt rund 20 Millionen . An ein¬
maligen Ausgaben für Permißtennachforschüng im Aus¬
land und für Gräbersnrsorge werden insgesamt 7,3 Mil¬
lionen gefordert . Das R e i ch s w a n d eru n g sa mt ,
das die Kriegswirtnng der deutschen Einwanderung ,
Rück- und Auswanderung zu überwachen hat , bedarf
o,5 Millionen . Ter verstärkte polizeiliche Schutz , den
die politischen Verhältnisse verursacht haben, fordert vom
Reich einen Beitrag von 1,2 Millionen und für die
^andesgrenzpolizci Ost und Nord 36 Millionen . In
diesen Zusammenhang gehören die für die 100000 Köpfe
Wissende T e ch n i s ch e N o t h i l f e geforderten 15 Mil "

Vilädsä , Mittwoäi , den 3 . November- 1920. Femrruf 17S. 54 . lokr-gemz
krönen sortdauc' nber und 40 Millionen einmaliger Aus¬
gaben, sowie die -einmalig zu leistenden 400 - Millionen
für die durch innere Unruhen verursachten Schä¬
den . Angesichts der heutigen Notlage der deutschen
Wissenschaft , der die Teuerung die Forschungsmittel Regierung übergeben haben sollte. Rathom sagt ferner ,
aller Art zu rauben d roht , haben sich diewvissenschastlichen daß Frauen , die im Dienst des österreichisch-ungarischen
Anstalten zur „Notgcmeiuschast der deutschen Wissen¬
schaft" vereinigt . Ter Reichsetat stellt für die Aufgabe
der Rettung deutscher Forschung 20 Millionen ein.
Tie nach dem KriegsleistnngSgesetz ausgestellten Ver¬
gütung s a n e r ke n n tu i sse erfordern im außeror¬
dentlichen Haushalt 60 Millionen . Tie Durchführung
der R e i ch s t a g s w a ht kostet 36 Millionen .
'

_

Die Veranlagung zu den VesitzfLeuern.
Dem Reichstag ist eine Denkschrift des Neichssinanz-

ministeriums über den Stand der Veranlagung und die
Erhebung der Reichsstcuern (Besitz- und Verkehrssteu¬
ern ) zugegangen,die bemerkenswerte Aufschlüsse über
Einkommens - und Vermögensverhältnisse der einzelnen
Landesfinanzamtsbezirke des Reichs gibt . Tie "Zahlen
sind die vorläufigen Summen der Veranlagung zu
den einzelnen Steuern . In der Einkommensteuer
und ferner in der außerordentlichen Kriegsabgabe von
M ehreink o m m e n und Mehrgewinn für 1919
steht Düsseldorf mit rund 542 Millionen bzw . 2310/2
Millionen Mark an der Spitze der deutschen Finanz¬
ämter . In der Kriegsabgabe vom Ber mögen szu -
machs indessen steht es mit 575 Millionen Mark hinter
Leipzig mit 640 Millionen Mar ! und Karlsruhe mit
ZOO Millionen,an dritter Stelle . Iu ihrem Eiukommen-
steuerertrage werden hinter Düsseldorf nach den Zahlen
ihrer Veranlagung erzielen Münster 520 Millionen , Bres¬
lau 516 Millionen , Groß -Berlin (an vierter Stelle )
460 Millionen , Hannover 350 Millionen , München
(an sechster Stelle ) 300 Millionen , Würzburg 297 Mil¬
lionen, Stuttgart 278 Millionen , Köln (an neunter
Stelle ) 278 Millionen , Kassel 268 Millionen , Leipzig (an
elfter Stelle ) 242 Millionen , Nürnberg 231 Millio¬
nen und Karlsruhe 229 Millionen . Tie nicht an¬
geführten Aemter bleiben daun hinter den genannten zum
Teil erheblich zurück . ' x

Anders ist die Reihenfolge bei den anderen großen
Steuern , deren Veranlagung bereits abgeschlossen ist. In
den Kriegsabgaben von Mehreinkommen und Mehr¬
gewinnen folgt auf Düsseldorf mit 232 Millionen , das
auch hier au erster Stelle steht , Groß -Berlin mit
203 Millionen , Köln mit 153 Millionen , Karlsruhe
mit 150 Millionen , Münster mit 143 Millionen , Leip¬
zig mit 144 MiUionep , Stuttgart mit 137 Millionen ,
München mit 126 Millionen und Breslau mit 113
Millionen Mehreinkommen . Für die Kriegsabgabe vom
Vermögenszuwachs .nimmt Leipzig mit 640 Millionen
Mark veranlagte Kriegsabgabe weitaus die erste Stelle
ein . Es folgt Karlsruhe mit 600 Millionen , Düs¬
seldorf mit 575 Millionen ^ Köln mit 576 Millionen ,
Münster mit 550 Millionen , Hannover mit 387 Mil¬
lionen , München mit 378 Millionen , Brandenburg
mit 362 Millionen , Groß -Berlin ( erst an 9 . Stelle )
mit 352 Millionen , Breslau mit 325 Millionen ,
Königsberg mit 335 Millionen und Tarmstadt mit 304
Millionen . . . .. . - wp ' -
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Ein Erzschelm.
" Ö

Das amerikanische Stüatsjustizamt veröffentlicht die Ge¬
ständnisse , die der Herausgeber des „Providcnce Journal " ,
Ravelstock Rathom , der während des Kriegs durch
seine Gehässigkeit gegen Deutschland weit bekannt war ,
über seine Veröffentlichungen am 12 . Februar 1918 ge¬
macht hat . Rathom gibt darin zu , daß das „Providenee
Journal " keine Vertrauensleute iu der deutschen oder
österreichisch-ungarischen Botschaft oder in deutschen oder
österreichisch-ungarischen Konsulaten gehabt habe, viel¬
mehr habe er alle seine Nachrichten durch die nationalen
Vereinigungen der Böhmen , Serben und Kroaten erhal¬
ten . Rathom erklärt : „Tie veröffentlichte Unterredung
des damaligen deutschen Marineattaches Korvettenkapitän
Boy - Ed mit dem mexikanischen General Huerta so¬
wie der Bericht über eine von Kapitän Boy- Ed ver¬
anstaltete Feier aus Freude Wer die Wilmingtoner Ex¬
plosion sind unwahr und erfunden .

" Rathom er¬
klärt, der ehemalige Staatssekretär Bryan habe den In¬

halt der Erklärungen nicht gekannt , die nach der Be¬
hauptung des „ Providenee Journal " der ötterreichisch-
ungarische Botschafter Dumba dem deutschen Botschafter
Grafen Bernstorff betreffs der Haltung der englischen

Generalkonsuls Alexander v . Huber angestellt gewesen wä¬
ren , im geheimen^der britischen '-Regierung Dienste ge-«
leistet und sie mit 'Nachrichten über Beschädigungen auf
den internierten deutschen und österreichischen Schissen
sowie über Renßernngcn des Grafen Bernstorfs bei Ge¬
legenheit von Essen im Deutschen Klub versehen hätten .

Das Geständnis des Herrn Rathom zeigt aufs neue,
l mit welchen Mitteln die dentschlandfeindliche Stimmung

in Amerika in Weißgiühhitze gebracht und jahrelang darin
erhalten worden ist . Wer die geradezu teuflische - Brun -
nenvergiftung dieses journalistischen Fälschers drei Jahre
lang ansehen Und die furchtbare Wirkuna seiner jour¬
nalistischen Höllenmaschine, des „Provideiw ^ Journal ",
Tag um Tag gewahren mußte , der kann die Namen Ra¬
thom und „Providenee Journal " kaum mehr ohne Ekel
in den Mund nehmen . Wenn Rathom jetzt einen Teil
seiner Behauptungen, ' nachdem sie ihren scheußlichen Zweck
erfüllt haben, als „unwahr und erfunden" zurücknimmt,
so ist wenigstens der Anfang gemacht , dem amerikanischen
Volk den Star zu stechen . Aber sein jetziger Wider-,
ruf ist nur ein An sang ; er muß sich auf alles erstrecken, ,
was , Rathom vom Sommer 1915 bis zum Februars
1918 und wahrscheinlich noch darüber hinaus in seinem
„ Providenee Journal " , das vordem ein unscheinbares.
Blättchen war , jemals gegen Deutschland an Schurkerei,
verübt hat . Jetzt endlich erfährt man auch,

' wer die Zu¬
träger dieses Halunken waren : die nationalen Ber -.
einigungen der Böhmen , Serben und Kroaten , daneben
Waschweiber im. Dienst des österreichisch-ungarischen Ge¬
neralkonsuls ! Und aus solchen Quellen wurde das „Pro -
vidence Journal "

, wurde die ganze große amerikanische
Presse, wurde die ganze Welt gespeist ! Daß Rathom
seine Nachrichten nebenbei auch noch aus der Luft ge¬
griffen hat , nicht nur im übertragenen , sondern im buch¬
stäblichsten Sinn des Worts , zeigen seine zwei Funk¬
stationen , die er in den Wäldern von Rhode-Jsland und'

Maine aufgestellt Hatte , um den Nachrichtenverkehr dev
deutschen Botschaft^ und ihres Marineattaches zu ent -,
larven . „Unwahr und erfunden ", besser gesagt, scham¬
los erlogen war alles , was dieser Kerl aus Austra¬
lien dem hilflosen Amerika zu -bieten wagte , und ' was,
er ihm nur bieten konnte, wcüt eine kritiklose , von Vor¬
urteilen gegen Deutschland strotzende Großstadtpresse den-
Absud dieses Winkelblättchens mit einem Eifer anfschnapp-
te und weiter trug , der dieser angeblich größten ' Presse,
der Welt für alle Zeiten ein Schandmal aufbrennt . Nie¬
mand anders als der frühere Staatssekretär Bryan Hal¬
dem „Providenee Journal " das gebührende Motto ge-,
schrieben : „Von all den schimpflichen Blättern in den
Vereinigten Staaten , die ohne Gefühl für Verantwort - '

lichkeit, für Vaterlandsliebe und Wohlanständigkeit gelei¬
tet werden) hat das. „ Providenee Journal " den Ruf ,
das übelste zu sein .

" Der Leiter dieses übelsten Blattes )
aber war Ravel stock Rathom , der in die Geschichte
des Weltkriegs übergehen Wird als ein Verräter an;
Heiligsten dU Menschheit, an der Wahrheit .

Neues vom Tage .
^ Die Genfer Konferenz . ,

Berlin , 2 . Nov . Wie verlautet, wird die ReiW-
regierung die Einladung zur Genfer Konferenz ab¬
lehnen , wenn die deutschen Vertreter nur als beratende
Mitglieder zugelassen werden sollten .

'
Neues Verbot der Orgcsch in Prentz n. ' ^

Berlin , 2 . Nov . Trotz des Gutachtens des preußi¬
schen Justizministeriums , das das Verbot der „Orgesch "
(Schutzorganisation nach dem bayerischen Forstmeister Tr .
Escherich) für ungesetzlich erklärte , hat der preußische Mi¬
nister pes Innern Severing (Soz . ) die Qrgesch in
Preußen aufs neue verboten . Tie „Tägl . Rundschau"
nennt dies eine offene Kampfansage an Bayern . - I -

Nicht bestätigt . 0
Berlin , 2 , Nov . Das Oberpräsioinm von Groß-Ber¬

lin hat die Wahl des kommunistischen Ql.ceschulrats Lö¬
we n st e i n und des besoldeten Stadtrats Eichhor n nicht
bestätigt . , , r
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Nationalverband deutscher Gewerkschaften.
Berlin , 2 . Nov . Unter dem Vorsitz des Reichstags¬

abgeordneten Geisler trat am 31 . Oktober der Na¬
tionalverband deutscher Gewerkschaften zur ersten Reichs-
tagüng zusammen. Dem Verband gehören 150000 Ar¬
beiter und Angestellte an . Abg . Frhr . v . Lersner
sprach über den Frieden von Versailles , der nach dem
Wort Clemenceaus die Fortsetzung des Kriegs mit an¬
deren Mitteln sei .

Die Versammlung faßte einstimmig den Beschluß, die
Sozialisierung des Kohlenbergbaus abzu¬
lehnen , da nicht zu erweisen sei , daß durch sie eine
Steigerung der Produktion und eine Herabsetzung der
Kohlenpreise erreicht werden könne , vielmehr das Gegen¬
teil zu befürchten sei . . . .
» d : :»' Parteileben . ''iv

Berlin, ^ Nov . Wie die „Germania " mitteilt , gab
in den Verhandlungen des Reichsausschusses der Zen¬
trumspartei der Abg . Erzberger die Erklärung ab ,
daß er bis aus weiteres an den Reichstagsverhandlungen
und an den Beratungen der Fraktion sich nicht betei¬
ligen werde. . ,
i Lohnbewegung .

Berlin , 2 . Nov . Tie Berliner Gemeindearbeiter be¬
schlossen, ihre Forderung auf Lohnerhöhung im Betrag
von 300 Mülionen Mark im Jahr aufrechtzuerhalten .
Die Frist läuft am 3 . November ab . Tie Straßen¬
bahner verlangen eine Lohnerhöhung von 93 Millionen .

Die Borsig - Werke sind gestern geschlossen wor¬
den , weil 300 Facharbeiter die Arbeit niederlegten , ohne
die der Betrieb nicht arbeiten kann . Die 300 Arbeiter ,
Reparaturschlosser, Elektrotechniker und andere, stellten
Lohnforderungen , die über den Tarif weit hinausgelten
und die von der Werkleitung abgelehnt wurden . Tie
Leitung teilt mit, daß schon längere Zeit Streitigkeiten
im Werk bestehen , weil der Arbeiterrat aus politischen
Gründen die Ablieferung eines elektrischen Ofens , der
von Ungarn bestellt und bereits mit einer halben Million
bezahlt ist , verhindern will . Der Schlichtungsausschuß
hat entschieden , daß dei' Arbeiterrat sein Amt nieder¬
zulegen habe. Tie Verhandlungen werden fortgesetzt .

Die „Mord -Geschichte " . ^
München, 2 . Nov . Durch die Untersuchung ist fest¬

gestellt , daß die Behauptung des ehemaligen Reichswehr¬
soldaten Do bl er , an ihm sei von Mannschaften der
Polizeiwehr ein Mordversuch gemacht worden , unwahr
ist . Dobler war als entlarvter Spion der feindlichen
Ueberwachungskommission von zwei Studenten Schuster
und Berchthold verprügelt worden . Der ebenfalls ver¬
haftete angeWche Belgier Fracheur heißt in Wirklich¬
keit Pracher . Er ist aus München und wird we¬
gen schwerer Schiebungen schon lange gesucht . Er hat
für 20 000 Mark Jahreslohn als Spion für die Ver¬
bandskommission gearbeitet . ,
? Die Wiederherstellungssrage .

Paris , 2 . Nov . Nach amtlicher Mitteilung find die
Verhandlungen mit London in der Wiederherstellungsfrage
noch nicht abgeschlossen . Wahrscheinlich werde in Bälde
eine Zusammenkunft der Sachverständigen des Ausschusses
mit den deutschen Vertretern in Brüssel» stattsinden . Nach
dem Bericht dieser Sachverständigen werde in Genf eine
Konferenz ähnlich der von Spa stattfinden . (Tie Deut¬
schen werden also nur zur Beratung zugelassen.)
> Das französisch-belgische Bündnis . l

London , 2 . Nov . Im Unterhaus erklärte Lloyd
George auf eine Anfrage , der britische ' Vertreter im
lkölkerbundsrat habe keinen Auftrag erhalten , die Be¬
kanntgabe des französisch -belgischen Abkommens zur Spra¬
che zu bringen . Er würde es begrüßen , wenn das Ab¬
kommen der belgischen Kammer vorgelegt würde .

Amerikanische Proüewahlen .
' London , 2 . Nov . Nach der „Westminster Gazette"
habe Probeabstimmungen in den Vereinigten Staaten
«ine große Mehrheit für den republikanischen Präsident¬
schaftskandidaten Harding ergeben.

Das alte Lied.
- Rcma » von Fr . Lehne . »

SS . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)
Redlich war sie bemüht, den Worten ihres Vaters nach¬

zuleben, wenn sie auch niemals wieder auf jene Aus¬
sprache zurückkam . Nichts wollte sie verlauten lassen —
es sollte alles bei ihr und — Gernot begraben bleiben.
Ach , er und immer wieder er — das war der Punkt ,um den sich ihre Gedanken drehten . Wenn sie ihn dochnur einmal noch gesehen hätte ! Er hatte ihrem Leben
seinen Inhalt , gegeberk und wieder genommen , und sehn¬
lich wünschte sie zu sterben, von einew Dasein erlöst zudas keinen Wert mehr für sie hatte .

Ihre Widerstandskraft war vollständig gebrochen , und
die Schlaflosigkeit nahm so überhand , daß sie ihre Zu¬
flucht zum Morphium nahm . Ihre blühen? ? Gestaltverfiel sichtlich, und mit Kopsschütteln betrachtete sieder Arzt, dessen Weisungen sie gänzlich unbeachtet ließ.Vor der Welt schien sie heiter und unbefangen : in den
Hütten der Armut war sie als Engel gepriesen : ihrWohltun war fast ohne Grenzen . Und doch gab ihrdas keine rechte Befriedigung ; ihr Herz war tot .

Und diese Nächte ! Voll heißer Sehnsucht schluchzte
sie Gernots Namen . Gar manchmal war es ihr , als
fühlte sie noch immer den Druck seiner Lippen , seine
leidenschaftlichen Liebkosungen — sie war ja noch so
jung , und sie hatte schon mit der Liebe abschließen müs¬
sen - der Geliebte lag ja tief unter der Erde , aber
er zog sie zu , sich hinab : sie fühlte, lange konnte es
so nicht weiter gehen .

Nun war es bald ein Jahr , daß sie sich hatten ken¬
nen gelernt , deutlich stand ihr alles vor Augen — ihre
erste Begegnung auf der Straße , sein erster Besuch —
es war , als ob es erst gestern gewesen wäre — und
was lag alles dazwischen !

» Heute war auch solch Wetter , wie an jenem verhängnis¬vollen Novemberabend . Sturm und Regen kämpften

Nach Neuyorker Meldungen sind , ur die Wahl (S.
Nov . ) rund 30 Millionen Stimmberechtigte in die Li-
ftep eingetragen . R

Fleischeirrsuhr ans dem Ausland .
Berlin , 2 . Nov . Ter Ueberwachnngsuusschuß für

Fleischeinfuhr gibt bekannt : Trotz der Freigabe des in¬
ländischen Handels mit Fleisch und Schmalz besteht teil¬
weise eine gewisse Zentralisation des Einkaufs noch da¬
rin , daß verschiedene Kommunalveröän ^ nach wie vor
selbst die Einkäufe aus dem Ausland vornehmen . Die
Kommunalverbände müssen bei derar . igen Einkäufen im
Ausland daran denken , daß sie in dem freien Handel,dem gleichfals Einfuhr -Genelmsigüngen erteilt werden,-
einen scharfen Konkurrenten haben und daß sie leicht
auf ihrer Ware sitzen bleiben, falls es dem freien Han¬del gelingt , die Ware unter Ausnutzung alter Handels¬
beziehungen zu günstigeren Bedingungen aus dem Aus¬
land einznführen .

' Zum mindesten müssen aber die
Kommunen dafür Sorge tragen , daß sie nicht in die
Hände von Kcttenhändlern oder Lebensmittesicksiebern fal¬
len, die die Lebensmittel zu Lasten der Verbraucherin unverantwortlicher Weise verteuern . — Der Ueber-
wachungsausschnß bemüht sich,

'
diese Schmarotzer auszu¬

schalten . Wünschenswert wäre es , wenn diese Bemühun¬
gen von den Kommunen und industriellen Werken, die
den Einkauf ausländischer Lebensnuttc ! weiterhin .selbst
betreiben wollen, unterstützen würden , wenn sie sich über
die Firma , die ihnen Angebote macht, zunächst genaubei der zuständigen Handelskammer erkundigen und nur
den berechtigten Handel mit ihren Aufträgen betrauen .

Polornsierrmg der Ostprovmzen .
i Berlin , 2 . Nov . Wie verlautet , ist in Bromberg
l neuerdings eine ganze Anzahl hervorragender Persörr-
j lichieiten verhaftet worden . Tie Deutsche Volksbank und
, der .Deutsch-Polnische Pressedienst sind geschlossen.

^ s/MZlrspitzung der Lage in Ungarn ?
Zürich, 2. Nov . Tie „ Presseinformation" meldet

aus Budapest, die Lage in Ungarn hat sich zügespitzt .
Ter Rücktritt des Landesverwesers Horthy gelte als
bevorstehend. Man befürchte eine Umwälzung und einen
Staatsstreich der Demokraten und Fortschrittler , die
sich der Negierung zu bemächtigen trachten.

'

Die irische Frage ,
London , 2 . Nov . Zur Beratung der Einführungeiner irischen Verwaltung in Irland ist ein Ausschuß

eingesetzt worden.
Tic Sirrrrfeiner wollen de» Tod des Bürger¬

meisters von Cork rächen.
Basel , 2 . Nov . Tie „ Daily Mail " meldet aus

Dublin : In Cork hat sich eine Gruppe von Sinn -
Feincrn gebildet, die entschlossen sein

^
sollen , den Tod

. des Bürgermeisters von Cork zu rächen. Ta man An¬
schläge gegen das Leben Lloyd Georges und anderer
englischer Minister befürchtet, ist deren persönlicher Schutz
verstärkt worden.

Streik in Spanien .
Madrid , 2 . Nov . Ter Streik der Metallarbeiter

in Barcelona hat an Ausdehnung zugenommen. Von
Ausständigen wurde ein Bäckermeister ermordet . Tie
Hafenarbeiter in Cartagena und Murcia haben die
Arbeit niedergelegt . In Santander sind «die Buch¬
drucker und Bergarbeiter in den Ausstand getreten .

Schwere Kämpfe der Spanier in Marokko .
' Madrid , 2 . Nov . Nach einer Zeitunasmeldung

soll die Arrüee des Generals Valleja , der sich in Sed -
schuan mit vrr Abteilung des Generals Barrera verei¬
nigen sollte, allein in die Stadt eingezogen sein - Die
Tie Abteihing Barreras sei durch schwierige Wege und
ununterbrochene Kämpfe mit den feindlichen Abteilungen
aufgehalten . Tie Verluste der Abteilung sollen sich
ans 60 Prozent des gesamten Bestandes belaufen.

Krieg im Osten .
London , 2 . Nov . Der russische Unterhändler Kras -'

sin überreichte dem Auswärtigen Amt «ine Note , in

um die Wette . Trostlos sah es aus — wie in ihrem
Innern — für sie gab es keinen Frühling mehr .

Mi .t bitterem -Lächeln trat sie vom Fenster zurück.
Das beste wäre , sie ginge und bereite sich von der
drückenden Last ihres Daseins . Schon öfter war ihr
dieser Gedanke gekommen; aber mit einer gewissen
Scheu hatte sie ihn dann zurückgewiesen . Denn der
Einfluß ihres Vaters war doch zu groß und seine Er¬
ziehung zur Wahrheit , zum Guten nicht ohne Nachhal¬
tigkeit .

Und den Selbstmord hatte , er immer als schwersteSünde hingestellt.
Und in Kabale und Liebe , wie sagte doch da der alte

Miller zu seiner unglücklichen Luise :'
„ Selbstmord ist die abscheulichste Sünde — und Gott

daruin um Verzeihung bitten , heißt den Diebstahl zubereuen, sobald man das Gestohlene in Sicherheit weiß. "
Aber heute war sie in der rechten Stimmung , jenen

unglücklichen Gedanken weiter ausznspinnen - Es brauchte
ja niemand darum zu wissen , daß sie freiwillig ge¬
gangen war — konnte nicht verhängnisvoller Zufall an
ihrem Tode schuld sein ? Einige Tropfen ihres Schlaf¬mittels mehr genommen — vorüber war alles — wer
sollte da Verdacht schöpfen ?

Sie wurde ordentlich fieberhaft erregt bei dem Aus¬
malen jenes Gedankens — je eher, je lieber . Aber
die Eltern mußte sie vorher noch sehen . —

Beim Abendbrot drückte sie ihrem Gatten den Wunschaus , den Abend bei den Eltern zuzubringen .
„ Wie es Dir beliebt ! " sagte er höflich .
„Möchtest Du mich nicht begleiten?" fragte sie ihn

fast schüchtern .
^ Venoundert sah er sie ÄW .

„ Ich bitte Dich herzig darum , Adalbert !" .
Und bittend streckte sie ihm die schmale, bleiche Hand

entgegen.

der die Moskauer Regierung Widerspruch dagegen eri »
hebt, daß die englische Regierung bolschewistische Tauch- Z
boote in der Ostsee und im Schwarzen Meer angreijeil
lasse , obgleich kein Kriegszustand zwischen den beiden
Ländern bestehe . Ferner wird Verwahrung gegen die ,
Unterstützung der ukrainischen Streitkräfte eingelegt. !

Havas meldet, die Bolschewisten haben mit IM 000
Mann das Heer Wrangels angegriffen . Eine Di¬
vision Wrangels habe schwere Verluste erlitten . ^Reuter meldet, in London lebenden Armeniern sei die
Nachricht zngegangen , bei der Eroberung der Stadt ! t
Hadsch in durch die Türken seien 10Ö0Ü Armenier
niedergcmacht worden . ( ?)

Warschau, 2 . Nov . Polen hat den Vorschlag des
Völkerbunds , im Gebiet von . Wilna eine Vnlk 'sab - ,
stimmung stattfinden zu lassen , angenommen . . !

Berlin , 2 . Nov . Ter erste öffentliche Parteitag«
der Kommunistischen: Partei Deutschlands ist heute hier
eröffnet worden.

Paris , 2. Nov . Tie Sozialisten des Departements
Pns - de -Tome haben sich gestern gegen den Anschlußan die dritte Internationale ausgesprochen.

" Sport. ' :
Fußball .

Di« Lizankettspiele am 3i . Oktober brachte » tilgende Ergeb¬
nisse : Kiels Wiirttembrrg : Stuttgarter Sportklub 1900—Stutt-
garter Turn- und Sportsreunüe 1 : 1 ; Stuttgarter Kickers —F . BijUlm 94 2 : 0 ; Spieivereinlgung Cannstatt — Union Böckingech2 : 1 ; Sportverein Feuerbach—B . f. B . Stuttgart 2 : 1 ; D . f. Rzj -
Heilbronn—F . B . Zuffenhausen 3 : 1. — Kreis Südwest : F . Er
Mühlburg —I . F . C. Pforzheim 0 : 2 : ^ B . f . R . Pforzheim - 1 . Ä
E . Frelburg 1 : 4 . — Kreis Odenwald : Piktvria Fcudcnhciin- 4
Sportv . Darmstadt 4 : 1 ; Sportv. Waldhof—F . Bg . Sandhose^
4 : 0 : V . f . R . Mannheim —Epiclvg . Mannheim 07 3 : 0 : I?
Bg . Neckarau—F . Bg . Schwetzingen 2 : 1 : Phönix Mannheim— :Sportklub Kiiserial 2 : 1 . — Kreis . .. vg . Fürth—l
M . T . B . Fürth 7 : 0 : 1 . F . C . Nürnberg — 1 . F . E . Bamberg 6 : 0/

Der Fußballwcttkampf Süddeutschland— Westdeutschland fin¬
det am 12 . Dezember d . I . in Saarbrücken , das Spiel Nord¬
deutschland — Süddeutschland am 8 . April in Karlsruhe und da«
Rückspiel am 19 . Juni 1921 in Hamburg statt . «

Rugby -Berbqn - sspiel .
V . f . B . Stuttgart— Heidelberger Ruderklub 1v : > Punkte (zwei

Versuch « mit Treffer ) .
Hockey.

Süddeutschland—Norddcutschland 12 : ^ :
' V . f. B . Stuttgart-

Turnverein „ Hellas " Sachsenhausen 1 : 2 : V . f . B . Stuttgart-
Turnverein Frankfurt 1830 0 : 8 ; Heidelberger Hockeyklub —Turn-

Radfahren .
R . Huschke und E. Aberger werden in Italien «m der Rad¬

fernfahrt „ Rund um die Lombardei" teilnchmen.
Schwimmen . -

Bei dem internationalen Schwimmfest in Wien gewann Gr» p-
per-Augsburg das 200 -Metcrschwimmen und da « 100 Meter-
rücksnschwimmen . ' Die Meisterschaft im Springen h» lte Lech-
ner -Defsau . , g

Vermischtes .
Hohes Alter . In München ist die Geilermeisterswitwe Mar¬

garete Pjentl , die am 15 . Februar d. I . ihren 100. Ge¬
burtstag gestiert hatte,' gestorben .

Obfiregie. Die Regierung in Anhalt hat sämtliche Obst¬
anlagen der Staatsdomänen in eigene Bewirtschaftung über¬
nommen.

Fette Abfindung. Im Reichstag wurde «ine Anfrage ein¬
gebracht .

' weil der einer Kriegsgsseilschast , deren Name leider
nicht genannt wird, einige Maschinenschreiberinnen „Abfindungs¬
summen " von 80- bi» 90 000 Mar« erhalten haben , weil
ihnen durch die Auflösung „ vorzeitig " gekündigt werden mußte .
Welche „Abfindungen" werden Sa erst , d« Herr »» Direktor «»
usw . erhalten.

Teure Schweine . In Elxleben bei Erfurt steigerten sich
zwei Händler beim Einkauf von 2 Schweinen im Gesamtgewichtr »n 4 Zentnern gegenseitig auf 6800 Mark hinein .

Deutsche FscVpöst« werden, " wi « der englisch« Handelsmini¬
ster im Unterhan« mitteilte,' in steigendem Maß in England
eingesührt. Trotz der großen staatliche « Geldbeiträge an die
chemische Industrie Englands und des Verrat » der deutschen
Fabrikgcheimnisse ist die deutsche Farbenindustrie als » höch nicht
au» dem Felds zu schlagen gewesen . 1 ' ^. >.-.̂ 2

— . . . . . .. . . . . . 1
Er zögerte — es kam ihm so seltsam vor — seine

Frau , die sonst immer so apathisch und gleichgültig war ,in dieser weichen Stimmung ; er wollte sie aber nicht
kränken und sagte deshalb :

„ Denn Dir daran soviel zu liege» scheint — ich
habe nichts anderes vor . — Dann kann fth wohl den
Wagen bestellen ?"

Sie war an diesem Abend lieb und nett wie kange
nicht , und beim Abschied sagte ihr Vater leise zu ihr :

„ Ich habe mich über Euch gefreut — siehst Du, rs
wird alles noch gut werden .

"
Sie neigte den blonden Kopf, daß <r die Tränen

nicht sehen sollte, die verräterisch in ihrem Auge blink¬
ten . Es wurde ihr gar zu schwer, zu gehen — immer
Mieder mußte sie die Geliebten ansehen und küssen.

In der Haustür das Mädchen mit der in der Zug¬
lust flackernden Lampe , die sie durch die vvrgehaltene
Hand davor zu schützen suchte — der Vater mit der
Pfeife und die Mutter mit dem großen , warmen , grauen ^
Tuch, beide so besorgt um sie — das Bild verfolgte sie
auf ihrer Fahrt , während sie, in die seidenen Polster
gelehnt, dahinfuhr .

„Ich bin doch müde geworden, Adalbert, " sagte sie .
„hoffentlich werde ich diese Nacht schlafen können.

"
Sie standen vor der Tür des Zimmers , als sir das

sagte.
Ttie Zofe hatte ihr bereits den kostbaren Mantel

und das Spitzentuch abgenommen, und das Licht aus
der elektrischen Lampe siel hell auf ihr blasses Gesicht .
Ihr Gatte blickte sie lange an .

„Tu siehst bleich aus , Regina , und ich will wünschen ,
daß Du den ersehnten Schlaf finden wirst," entgegneteer freundlich, „ gute Nacht !"

Alles , was in ihr gut war , drängte sie in diesem- Augenblick zu ihrem Mann — aber sie durste ihn ihre
Bewegung nicht merken lassen . ^

._ (Fortsetzung solgt.) ^



" Größe SSMüMn nach Böhmen sind neuerdings wieder in
Sachsen festgcstcllt worden. Nicht weniger als 72 Eisen-
t «^iwaqen mit Reiseisen und anderem abgängigen Heeresmetall
(Schrotts wurden auf verschiedenen Bahnhöfen beschlagnahmt.
Kiir die Sendungen lagen Aussuhrerlaubnisscheine vor ( !) , doch
»«r das Gewicht um 50 Prozent überschritten. Ferner wur-
ten 38 700 Kg . Leinöl beschlagnahmt, das nach Polen ver¬
schoben werken sollte . *

Wie die Blätter zu den jüngst gemeldeten Kartosfelschiebun-
«m «ms Sachsen berichten , hat der Reichskommissar für Aus-
Klirbswilliaung tatsächlich die Ausfuhr von 1009 Tonnen Kar¬
taffeln <100 Eisenbahnwagens nach . der Tschecho -Slowakei ge-
V- migt . Es handelt sich um ein Abkommen der sächsischen
-legierung mit der Tschechin .

Brand . Die Werkanlagen der Berliner Metallindustrie -Ge-
srlischast in Spandau wurden durch ein Großfeuer gänzlich
zerstört . Der Schaden soll sich auf 2 Millionen Mark be¬
laufen .

In -Z o l l e n s p i c k c r bei Hamburg sind 15 große Gehöfte
Vit Erntevorrätcn niedergcbrannt . Das Feuer ist noch nicht ge¬
löscht .

In Pernitz . (Niederösterreich) ist die Heilanstalt „Wiener
Wall»" gänzlich niedergcbrannt. Die Kranken konnten gerettet
«Verden .

Eine Lagerhalle in London wurde mit allen Vorräten durcb
eine FeuersbrUnst vernichtet. Drei Feuerwehrleute kamen in
den Flammen um, 8 wurden schwer verletzt . Der Schaden be¬
trägt 5 Millionen Goldmark .

Erschossen . Der polnischen Bandenhüuptimg Tkrotsk, ' der
«ehrsache Morde begangen hat , wurde von einem Gendarmen
erschossen, als er nach seiner Festnahme IG der Einlicferung
i» Vas Gefängnis in Hindenburg ( OberschMens den Beamten
«Miss.

Eisenbahnunglück. Bei Chartres (Frankreich ) fuhr ein
Personenzug auf einen Güterzug auf . Fast sämtliche Wagen
stürzten um und wurden beschädigt. Der Zugführer des Güter¬
zug« ist tot , 34 Personen wurden verletzt .

Die Welterzeugung in Wolle .
Nach dem „Market Reporter " beträgt die Wollerzeugung

gegenwärtig etwa 2,8 bis 3 Milliarden englische .Pfund . Hieran
find die Bereinigten Staaten und Kanada mit etwa 3l8 Millionen
Pfd . beteiligt, " näh . end Südamerika etnm 479 Million ! » Psd.
liefert. Europa trägt etwa 708 Millionen Pfd . bei, mährend
Australien 742 Millionen Pfd . liefert . Asien und Afrika sind
mit 273 bzw. 208 Millionen Pfd . im Fahr beteiligt . Nach
den verschiedenen Arten entfallen im Jahr durchschnittlich 1135
Millionen Pfd . auf Kreuzzuchtwolle / 869 Millionen Pfd . auf
Merinowolle und 890 Millionen Pfd . auf niedriggradige Wolle.
An der Erzeugung hochgradiger Wolle ist Nordamerika mit etwa
M Prozent beteiligt , während das britische Reich etwa 60
Prozent und Südamerika etwa 10 Prozent liefert . Bon den
Kreuzzuchtwollen liefern England und Kolonien etwa 40 Prozent
u«d Südamerika etwa 30 Prozent. Die niedriggradige » Wallen
k»mmen hauptsächlich aus China und Rußland . Der in Frage
kommende Echafbcstand wird zurzeit auf etwa 592 Mil¬
lionen Stück geschätzt , wovon auf die Vereinigten " Staaten
>« Lahr 1620 etwa 48,6 Millionen entfallen . ^

,

j Lokales .
— Keine Berläugerüng der Frühdru? rämie .

Wir das Rcichsernährungsministerium mitteilt, ist eine
Ausdehnung der Frist für Frühdruschprämien od« eine
Erhöhung der Getreidepreise im lausenden Wkctschasts -
jahr völlig ausgeschlossen . Es bestehe also lein An¬
laß^ mit der Ablieferung des Brotgetreide - zurückzu¬
halten .

- r Warenverkehr . Nach einer Meldung aus Basel
ist- vom 1 . November ab der regelmäßige Warenver¬
kehr zwischen Deutschland einerseits und Frankreich, Bel¬
gien und England andererseits wieder ausgenommen wor¬
den . .

— Ter Kurs der Kriegsanleihe . Die Reichs- ,
«nleihe-Aktiengesellschaft , deren Aufgabe es ist, den Kurs
der Reichsanleihen zu stützen, hat ihren Aufnahmekurs
sür fünfprozentige Rcichsanieihe auf 77hs Prozent herab-
zesetzst d . h , auf den Kurs , zu dem die ni -hk selbstgczeich-
neteu Kriegsanleihen ans das Neichsnotopfer in Zah¬
lung genommen werden. Tie Maßregel wird mit der
Wahrnehmung begründet , daß in letzter Zeit der höhere
Kur? der Reichsanleihe mehr und mehr zu Tausch¬
geschäften ansgenntzt worden sei .

— Tarifverhaudluugen im Buchdruckgetvcrbe.
Ter Tarifausschuß der Deutschen Buchdrucker ist seit
dem L5 . Oktober in Berlin versammelt , um in erster
Linie über Schaffung eines neuen Lohn-Tariss zu ver¬
handeln , nachdem der bisherige Tarif von beiden Taris-
- «rieien gekündigt worden ist ^rnd mit Ende ds . Js . seine
Gültigkeit verliert. Daneben stehen u . a . zur Verhand¬
lung die sofortige Erhöhung der bisher den Gehilfen
'
gezahlten Teuerungszulage; die Festsetzung einer für
da- Buchdruckgewerbe gültigen Arbeitsordnung, einer
Lohnausgleichskasse für Gehilfen mit kinderreicher Fa¬
milie , zur Arbeitslosigkeit , zur Urabstimmung über den
Tarif und Stellungnahme über Schaffung eines Wirt-
schastßamts und eines Manteltarifs für das graphische
Gewerbe . Die Verhandlungen gestalteten sich trotz mehr¬
tägiger Aussprache äußerst schwierig und endeten vor¬
läufig damit, daß das Reichsarbeitsministerium zu einem
Schiedsspruch über Festsetzung einer Erhöhung der Teue-
rungs-mlage ongerufcn wurde.

ep Die Württ. Bibslanstalt in Stuttgart be¬
sing am Reformationsfest ihr 108 . Jahresfest mit einem
ALmdboltesdienst in der Stiftskirche , der von ftin durch -
zearbertet ^n , weihevoll vorgetragenen Chorgesängen der
Zöglinge der Blindenanstalt umrahmt war . Tie ein¬
drucksvolle Festpredigt hielt Professor v . Dr . Heim -
Tübingen. Der von Amtsdekan a . D . Gros vorge¬
tragene Jahresbericht gab ein umfassendes Bild von der
iveitverzweigwn Arbeit , die die Bibelanstalt im abgelau-
skncn Jahr in der Bibelversorgung unseres Volkes trotz
der schwierigen Zellverhältnisse ge

' eistet hat. Ein Ge¬
ltet des Vorstandes der Anstalt , Stiftsprediger Groß ,
keMoß die erhebende Feier. Am Montag abend fand

im Neuen Vereinshans eine Nachfeier mit dem
Berwaltungsrat und dem gesamten Personal (125 Per¬
sonen ) statt . -
'G — Die Höchstpreise für Most und die Beschrän¬
kungen für den Absatz von Obstwein und Most sind auf-
(ühoben worden, nachdem die reichsrechtlichen Bestim-
numgen über die Verarbeitung von Obst gefallen sind.
Ebenso ist die Verarbeitung von Gemüse srcigegeben . !
i - - -

Die schwarze Schmach.
Tie weißen Frauen aller Länder der Erde Huben ihrer

Empörung über die schwarze Schmach Ausdruck gegeben .

um ein Weltgericht yerauMzwingen, dessen Urteil auch'

Frankreich sich beugen muß . Hunderttansende hat der
Münchner Schriftsteller Heinrich Tistler in seinem
„Notbund . gegen die schwarze Schmach" um , sich ge¬
schart . Der Aufruf des Bunds lautet : - G

Tie Schamlosigkeit der Verwendung schwarzer Trup¬
pen zu Treibjagden auf Deutsche , die unter französischem
Zwang selbst in den kleinsten Städtchen erfolgende
Einrichtung öffentlicher Häuser für Schwarze durch deut¬
sche Behörden , die bestialische Vergewaltigung und die
scheußlichen Notzuchtsverbrcchen. begangen an deutschen
Mädchen, Frauen und Greisinnen von 6 bis 89 Jah¬
ren , die tjierische Unzucht an . 7 —11jährigen Knaben
durch

'
schwarze Wüstlinge schreit zum Himmel . Gebt

uns die Adressen Euerer Freunde , Bekannten , Verwand¬
ten in 'Amerika, Spanien , Holland , Schweden, Nor¬
wegen , Dänemark und England, damit mir dorthin
berichten .können, was uns ans Hunderten von Briefen ,
Angehöriger , Aerzte , Anwälte aus beschworenen eigenen
Aussagen und in den kurzen (von Frankreich zensiert« !)
Todesanzeigen dieser bemitleidenswerten Opfer einer
französischen Schandpolitik entgegenjammert . Spendet
bitte auch das Porto ! m -

Völlige Verzweiflung ist heute das Los der deutschen
Frau des besetzten Gebiets , wenn es nicht gelingt,
durch eine vieltausendsachc Anklage das Ausland wach¬
zurütteln gegen eine Gefahr, die jetzt schon über das
weiße Frauentum der ganzen Welt heranfzieht .

Wir bitten unsere Leser dringend , dem Notbund die
erbetenen Anslandsadressen mit-zuteilen. Die Anschrift ist :
An den Deutschen Notbund , Zweigstelle Württembero
Stuttgart , Im Kühnle 15 (Telefon

K* .P-,, '

Stuttgart , 2 . Nov . (Kleine Anfrage . ) Bau¬
ernbund und Bürgerp«rtei haben an den Justizminister
folgende Anfrage gerichtet : Nach Zeitungsnachrichten hat
das badische Justizministerium den Strafvollstreckungs¬
behörden anheim gegeben , nach Aufhebung der Zwangs¬
wirtschaft den Nachlaß oder die Milderung der Stra¬
fen wegen Uebertretung der Bestimmungen über die
Zwangswirtschaft , besonders wenn keine Widerspenstig¬
keit vorliegt , im Gnadenweg zu beantragen . Ist der
Justizminister bereit , im gleichen Sinne zu verfahren ?
Wir begnügen uns mit einer schriftlichen Antwort.

Stuttgart , 2 . Nov . (Siedlungsplän -e . ) Das
bisher der Waisenhausstiftung gehörende Gelände beim
Jakobsbrnnnen (Feuerbacher Heide ) ist am '1 . Oktober
in das Eigentum der gemeinnützigen Siedlungsgesell -
schast „deutsche Gartenstädte " Stuttgart übergegangen ?
Zurzeit ist die Gesellschaft damit beschäftigt , das Gelände
in etwa 60 Siedlungsstellen aufzuteilen, um anschließend)
daran das .Gelände zu überbauen . Hierbei werden sich
die Siedler '— in Arbeits-gemeinsch

'aften zusammengeschlos¬
sen — an dem Bau der Häuser durch Uebernahme nicht -
fachmännischer Arbeiten betätigen , dergestalt, daß sie in
ihrer dienstfreien Zeit Erdbewegungen und ähnliche Ar¬
beiten aussühren . Auch eins Anzahl Mitglieder des Ver¬
eins „Wohnungshilfe " hat sich bereit erklärt , an dem
Werk tätigen, Anteil zu nehmen.

Stuttgart , 1 . Nov . (Diebesbande . ) Ter Ein¬
bruchsdiebstahl bei dem Milchhändler W . Schmidt , dem
am 18 . Juli 61000 Mark Bargeld und viele Wertpa¬
piere gestohlen wurden , ist aufgeklärt . Verhaftet sind
der damals eben aus dem Zuchthaus entlassene 27jäh-
rige Eisendreher Karl Beigel von Cannstatt, die Tag-
löhnerseheleute Heinrich und Emilie Seemann und die
Kellnerseheleute Anton und Rosa Schwab! hier .

Lausten a . N . , 1 . Nov . (Bubenstreich . ) Unweit
der Hänfener Haltestelle wurden von bübischer Hand vier
Eisenbahnschwellen quer Über das Gleis gelegt, so daß
der Frühzug unbedingt zur Entgleisung gekommen wäre ,
wenn nicht Sägmüller Ernst bei einem Gang auf den
Frühzug,das Hindernis entdeckt und beseitigt hätte .

Geislingen a . St . , 1 . Nov . (Diebstahl . ) Im
Kommunakverband (Oberamtsgebäude ) wurde nachts die
Geldkassette mit 18000 Mark gestohlen .

In Gvsbach wurden auf einem von Drackenstein
kommenden Kraftwagen etwa 100 Zentner Frucht be¬
schlagnahmt . Kurz darauf wurde ein von Westerheim
stammendes Fuhrwerk angehalten , das ansehnliche Men¬
gen Getreide auf dem nicht mehr ungewöhnlichen Schieber¬
wege angeblich nach Auendvrf beförderte.

Schechingen OA , Gmünd , 1 . Nov . (Der Dank .)
Ein hiesiger Bauer bot einem Arbeiter aus Burgholz
Nachtquartier. Zum Dank stahl ihm der Gast 13000
Mark in Papiergeld. Der Dieb ist verhaftet .

Ulm , 1 . Nov . (Senkung der Fl ei sch preise . )
In einer Versammlung von Erzeugern und Verbrau¬
chern wurde unter dem Vorsitz des Oberamtmanns
Maier über die Herabsetzung der Fleischpreise beraten .
Allgemein wurde das Treiben der Händler als Krebs¬
schaden bezeichnet ) die sich gegenseitig überbieten . Schutt¬
heiß Fr an k-Mtheim schlug einen Preis von 450 Mark
sür den Zentner Lebendgewicht Klasse 1 und 9 ' Mark
Kleinverkaufspreis sür das Pfund vor . Dieser Preis
wurde in einer Entschließung allen Landwirten und
Metzgern im Land empfohlen. Am Mittwoch wird eine
Versammlung von Vertretern der Landwirtschaft zu dem
Beschluß Stellung nehmen .

Stuttgart , 2 . Nov . (VomTag e . ) In einem Licht¬
spielhaus in Ostheim geriet am Sonntag abend ein Film
in Brand . Das Feuer hat einen Schaden von etwa 30000
Mark verursacht.

Stuttgart , 2 . Nov . ^Lohnerhöhungen i m B c-
k 1 e id u n g s g ew e rb e. ) Tic Mitglieder beider Ver¬
bände des Bekleidungsgewerbes haben dem Schieds¬
spruch der Unparteiischen zugestimmt. Vom 17 . Ok¬
tober ab traten neue Stundenlöhne in Kraft . Sic be¬
tragen in der Herrenschneidern 5 Mk „ 4 .80 und 4 .60
Mk . , für Damenschneider 5 . 15 Mk . und 4 .64 Mk . , sür
Tamcnschncidcriimcn 3 . 60 und 3 .24 Mk . Für Zu -
arbciterinnen entsprechend weniger . Im Wäschegewerbe
wurde der Schiedsspruch sür verbindlich erklärt .

Grmrbach i . R ., 2 . Nov . (Todesfall .) Im
Mter vou 85 Jahren starb . der Gründer und Leiter

H wditbekannterOMäkMWktfÄSM EduMQUflun ^
Ter Verstorbene, ein Apotheker, gründete 1864 in Stutt¬
gart ein Geschäft für „Liebigsche Suppen" . Ws der
Betrieb immer mehr wuchs , erbaute er in Grimbachs
eine Fabrik und stellte -hauptsächlich den Malzextrakt -
Her , dem er bald Weltruf verschaffte . 1

Crailsheim , 2 . Nov . (Sinken der Kraut
preise ) . Die Krautpreise sind auf dem Wochenmarkt
ganz bedeutend zurückgegangen. Während anfangs letz¬
ter Woche noch 18—20 Mark für den "Zentner bezahlt
wurden , kam am Samstag schönes Bauernkraut schon
zu 8 .50 Mark und 9 .50 Mark der Zentner zum Ver¬
kauf . Ein Quantum Tiefenbacher Bauernkraut wurde
sogar zu 6 Mark der Zentner verkauft.

WiLtenweiler OA . Gerabronn, 2 . Nov . (Kar -
j toffeln für wirtschaftlich Schwache ) . In vo¬

riger Woche wurden von der hiesigen Gemeinde auf Ver¬
anlassung des Ortsvorstehers 347 Zentner Kartoffeln
an die Minderbemittelten der Stadtgemeinde Aalen zum
Preis von 20 Mark ohne irgendwelche Unkosten ab-
geliefcrt.

Elltvattgen, 2 . Nov . (Klrchenräube r .) Die acht¬
köpfige Bande , die von Frankfurt a . M . aus zahlreiche
Kircheneinbrüche, auch in die hiesige Wallfahrtskirche und
besonders in Bayern, verübte , ist jetzt festgenommen.
Der größte Teil , der seinerzeit in der Herrgottskirche bei
Crcglingen gestohlenen Riemenschneider' schen Kunstwerke
ist beigebracht.

Wendlingen OA . Eßlingen, 2 . Nov . (Stahlgl v k -
! ken . ) Die hiesige KirchengemeindL hat von der Firma
j PH . Hörz in Ulm zwei Klangstahlglocken im Gewicht

von 17 Ztr . um 13 000,Mk. bezogen, die am Sonntag ein-
geweiht wurden .

Tübingen, 2 . Nov . (Von der Universität .)
Professor Dr . Pohl richtet ein^ völkerrechtliches Se¬
minar ein . — Die .Kolleggeldermäßignng für Kriegs¬
teilnehmer , die mindestens vier Semester verloren haben,
behält auch für das Wintersemester ihre Gültigkeit . —
In der Studentenküche wird eine größere Anzahl von
Freitischen vergeben.

Tübingen, 2 . Nov . (Ehrung . ) Dem bekannten
Univcrsitätsmechanikus a . D . Eugen Alb recht , der
jüngst zum medizinischen Ehrendoktor ernannt wurde
und der am Samstag seinen 70 . Geburtstag feiert , wurde
vom Landesverband der württ . Gewerbevereine und Hand¬
werkervereinigungen eine silberne Ehrenplakette gewidmet.

Lanpheiin , 2 . Nov . (Influenz a . ) In Stadt und
Bezirk tritt die Influenza , die namentlich Erwachsene
heimsncht , wieder auf .

Baden . *
Karlsruhe , Li. Nov . Im Ministerium des Innern

fand zwischen Vertretern der Regierung und der land¬
wirtschaftlichen Verbände Besprechungen über die Milch¬
lieferung statt . Ministerialrat Tr? Paul war der
Ansicht , die Landwirte sollen sich zu freien Milch -
lieferungsverträgen verpflichten, oder es müßte
die Zwangswirtschaft in der alten Weise wieder
eingeführt werden . Die Vertreter des badischen Bauern¬
verbands warnten vor fedem Zwang. Alle Verträge
seien zwecklos, solange die Regierung nicht eine andere
Milchpreispolitik einschlage . Die bisherige Haltung der
Regierung habe die Milchprodnknon gelähmt . Die Fort¬
setzung dieser Taktik würde einen vollständigen Still¬
stand der Milchlicfernng heraufbeschwören. Nur durch
einen den Gestehungskosten angepaßten Preis wäre ein
Anreiz zur erhöhten Milchprodnktion ^gegeben .

Rastatt, .27 ' Nov . In cinbr Vorstandssitznng der
Krankenkasse des Landesverbands Badischer Gewerbe-
und Handwerkerver «migungen wurde mitgeteili, daß. die
vorbildlichen sozialen Einrichtungen des Verband ? , ins¬
besondere die Krankenkasse, ans ganz Snddcutschland
ausgedehnt werden sollen. Ter Vorstand stimmte der
Erhöhung einzelner Leistungen und der Einführung wei¬
terer Beitragsrlassen zu .

Mannheim , 2 . Növ . Ter . Vorsitzende der Handels¬
kammer, Geh . Kommerzienrat Emil Engelhard , hat
dem Neichsverkchrsminister brieflich mitgetcilt , daß er
das ihm kürzlich übertragene Amt eines Mitglieds des
Neckarkanalbeirats niederlege, weil die Banarbeiten für
den Neckarkanal bei Ladenbnrg bereits ausgeschrieben
werden . Daraus gehe hervor , daß in der Frage der
Linienführung des Kanals von Heidelberg nach Mann¬
heim noch vor dem ersten Zusammenjreten des Beirats
eine Entscheidung getroffen worden sei, die er sür be¬
dauerlich halte, weil die Linie ans kurze Strecke drei
Schleusen, bedinge, wodurch der in Aussicht gestellte Groß-
schiffahrtsweg dauernd schwer beeinträchtigt werde . j

- Gs
' LN : : tM ?rfjliches Wetter .

Tie große Störung zieht in der Hauptsache nördlich
vorbei und läßt den Hochdruck im Osten zunächst un¬
berührt. Deshalb ist am Donnerstag und Freitag zwar
zeitweilig trübes, aber meist trockenes und rauhes Wet¬
ter zu erwarten .

Aus der Heimat.
Wildbad. den 3 . Nov .

Fußball. Am Sonntag gewann die , 1 . Schüler-
mannschaft der Realschule nach 1 ständigem

'
Spiel gegen

die 1 . Schiilermannschaft Neuenbürg mit 5 : 0 Toren . N.
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Letzte Nachrichten.
Entflogener Luftbaüou .

Berlin , 2 . Nov . Am Samstag ist der Kngelfrei -
ballon Kapitän Grünes nach einer Fahrt Bi/erstlö —Lock-
stedter Lager bei der Landung abends 7 Uhr einschließ¬
lich Korb und Instrumenten unbemannt entflogen. ^

Es
besteht die Möglichkeit, daß er auf den dänischen Inseln ,
in Schweden oder schließlich auch ans der Nordsee nieder¬
gegangen ist .

Lutherfeiern.
Halle , 2 . Nov . Tie Städte Wittenberg , Eisenach

und Eisleben werden im Mai nächsten Jahres zur
Erinnerung an die Luthertage von 1521 (Reichstag in
Worms, Wartburg, Bibelübersetzung) 400 -Jahrfeiern
veranstalten .

Hilfsaktion für Oesterreich .
Wien , 2 . Nov . Wie das „Neue Wiener Journal"

erfahren haben will , ist in christlich-sozialen Kreisen der
Plan einer Hilfsaktion aufgetancht, deren Durchführung
in diesem Winter eine wesentliche Erleichterung der Er-
nährui'-gskrise bringen würde . Es handelt sich um eine
unter dem Protektorat des Papstes stehende Hilfsaktion
der Katholiken der ganzen Welt . Die Aktion ist in der
Art der Dollar-Pakete gedacht .
Amerikanischer Einspruch wegen Bestarabiens.

Haag . 2 . Nov . Der „Nieuwe Courant" meldet aus
Washington , daß die amerikanische Regierung bei der
rumänischen Negierung gegen die Angliederung Beßara-
biens Einspruch erhoben hat. (Der Botschafterrat in
Paris hatte vor einigen Tagen Beßarabien Rumänien
zugesprochen .l

Realschule Wildbad.
Diejenigen Personen , welche durch Vermittlung der

Realschule Beträge unter 100 Mk. für die

VI -, VII, II - VIII. WMlMe
gezeichnet haben , werden gebeten, zwecks Nachprüfung der
Zeichnungen ihre Quittungen am

Donnerstag , 4 . Nov ., nachm. 2—4 Uhr,
ins Lehrerzimmer des Erdgeschosses der Wilhelmsschule zu
bringen oder zu schicken .

Z. A . Reallehrer Schweizer.

Bestellungen auf

s s
pnims Ms »» « ,

wollen sofort gemocht weroetr bei

NvMLao

Konsumverein Wildbad
und Umgeb ., G. m. b . H .

Eine weitere Sendung Obst ist eingetroffen und können
die Nummern bis Idb solches heute nachmittag ans
dem Bahnhof abholen .

^
Wildbad , den 3 . Novbr . 1920 . ZI

Danksagung. "
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden unserer lieben
Mutter , Tante , Groß - und Urgroßmutter

Frau
Katharine Eisele,

Wtro., geb. Luz,
Ix ! sagen auf diesem Wege herzlichen Dank .

I^ I Die trauernden Hinterbliebenen.

ZWWSWSIMS

HL

Sämtliche im Jahre

1895 Geborenen
Schulkameraden und Schulkamerädinnen
werden auf heute Mittwoch abend in das
Nebenzimmer des Gasth . z. „wilden Mann "

sekundlichst eingeladen .

Mehrere 189Ser .

Wildbad , den 3. Nov . 1920 .

Daüksagung.
Beim Heimgang unserer lieben unvergeß¬

lichen Mutter und Großmutter -

Luise Hammer D
Maurermeisters Witwe

durften wir viele Beweise aufrichtiger Teil¬
nahme erfahren .

Wir sprechen dafür auf diesem Wege unfern
herzlichsten Dank aus .

Die tieftrauernd Hinterbliebenen.

I

fiotel oller Pension
mit Karten,

in Wildbad oder Umgebung gegen bar

in Lauten ßvsmcht .
Offert mit genauer Beschreibung des Objektes an

Hermann Gaum , Pforzheim ,
Ebersteinstraße 25.

keile !
für Lvävr vis

kelr-
»rika

Irsutt Lu rl « 7»

Llisrlrüodstvll
VLKvsprvisvo

» n . *

bicb Makcbdoker ,
« » Herne Versurriopkmi .

rwilensir. rr lllOkUhiiNI c<»»v«n isai

inlsi ' isi ' t imlsgbialt !

PIioro5km-kjeiI-ln 5litut
für ksaut - unü Sesctileckitskranklieilen

SöMeltr. 37 I.
Aerztliche Leitung : Dr . med . v . Asten .

Schmerzlose Behandlung der Gonorrhoe nach
dem neuen Phorosan -Verfahren . Heilung ohne

Berufsstörung in kürzester Zeit möglich.
Syphilisbehandlung , Blutuntersuchungen , Be¬

handlung sämtlicher Hauterkrankungen ,
wie Bartflechten usw .

Sprechstunden : Werkt. 11 —6 Uhr , Sonnt .
10—1 Uhr. Donnerstag keine Sprechstunde .

WW Oruoüssobsn WW
für 6 ev?erbe , ^ nüuslrie unä private liefert in
kurzer 2 eit
kucköiuckerei Mwbaäer OagblaN .

SNnltt - Asttbe
liefert in 8—10 Tagen
k ^ ossnesscksnsi

Zodorpp .
Annahmestelle :

Vois
Wildbad

Wilhelmstr . 91.

Vitliger Einksuk .
3 Dutz . Eßbestecke , rein Alu-

niiniuni garant . reelle fabrikneue
Ware, zus . nur Mk . üb .- (1t -
Dutz . Mk . 30 .—)

Br . Geiser, Metale engro«,
Lorch 6V (Wttbg.) .

^. ondon, 2 . Nov . Tie britische Polizei plünderteund zerstörte in verschiedenen Städten Irlands vieleSauser, und Läden , um gegen die Angriffe der Sinn -
Ferner „Vergeltung " zu üben. Tie Ortschaft Ballyduss.
Kerry wurde großenteils durch .Bomben zerstört .

'
Chpern bleibt englisch.London , 2 . Nov . Tie englische Regierung chatdie Bitte der Bewohner der Insel Chpern , mit Grie¬

chenland vereinigt zu Wörden, abgelehnt.
Kowno , 2 . Nov . Die Lithauer haben in einem

Gegenangriff Podselvi und Wydsenischki zurückerobertund die Polen zurückgedrängk. Polnische Flieger Wersen
aus die Zivilbevölkerung Bomben .

krisckl eingetnoften :

SvbsllSkivds.

Einen gebr . guterh .

Liegestuhl
für kranke Kriegswitwe zu
kaufen gesucht.

Näheres in der Tagblatt-
geschäftsstell».

Einen gebrauchten, guter¬
haltenen

klLWkuvb u. vo . Kinderwagen
Habe im Auftrag Lu ven -

1 schwarzer Gehrock mit
Weste, 1 dunkle Joppe , mit
Weste , 1 schwarzes u . braunes
Damen -Jacket . Alles gut
erhalten .

Gustav Kuch ,
Damenschneider .

Wir kaufen noch eine An¬
zahl gebrauchter , aber gut
erhaltener

Oefen.
Reformschule Wildbad .

hat zu verkaufen .
Wer , sagt die Tagblatt¬

geschäftsstelle .

Bestellungen auf
Ii Zeilenpulm

nimmt fortwährend entgegen
Fr . Waidelich ,

Krankenhaus .

lsaubennelre
in allen Haarfarben stets zu
haben bei

Slaun § Zclmget.
Friseure ,

König -Karlstraße .

-x-frauen -j-
Nicht verzweifeln bei Regel¬
störung , Blutstockung . Mein
erprobte», wirksames, unschäd¬
liches Spezialmittel hilft so¬
fort ohne Berufstöcung . Ga¬
rantie in jedem Falle . Geld
zurück. Auch Sie werden mir
dankbar sein. E . W . L . Meyer ,
Hamburg 6, Schanzenstr . 51.

äkvl
speziell ältere , gut
erhalten (auch re¬
paraturbedürftig ),
sowie Altertümer

kauft zu den höchsten Preisen
lluuritlitllS . 8sums nn .

Oeutsoll. weiollsslllsill« 77 .SS
4 °/» äsrxl . 07 .25
5 "/» I . Osur.eolls 8ellstrsllvv. — .—

llerxt - p . 1 . 4/1324 30 .75
Oeutsolls8ps .i-pi-. - Xir>. 1913 87 . -
4°/o kreuss . Loosols 02 .—

llsrxl . S1 SO
3°/» llsrxl . 50 .50
4"/» I3sä . 8tsste - Xn1eill « 75 .—
3V- °/° äsrAl. 70 .—
4"/« IVilrtt . Ltssts -Xnlsill« 8S 25
3 '/- äsi-xl . v . 1875 83 .—
8 >/> °,° äsi-̂ l . v . 1873/80

1885/90
3 .V- °/o llsi-̂ I . v . 1803 u . kk» . 69 50
3 °/« äsrKl. 70 .—

8trickt8 -OI» lix « t .
1 '/« Nsäeri -Lsäsn —
3 V» "/o 3grj -I . —
4°/o vsrmstsät ' 91
3 /̂» äer^ I. —
4 ' /» LssIliiK-eu SS
4 '/» b' rsullkurt » . 14 . 10
31r ",'o ller ^ I. 0»
4^o°/« llrsillui-z 1 ü«.
3V» "/v llersi . -
4 °/° Ksrlsrull « i . Nsrt . — ,—
3 '/» "/« äer-jj'I . ,—
4 '/« Llüllollso > 8 .10
4"/o Okorrksim 12 —
3>/, °/a llerß'I . —.—
4° «°,i> 8lutt8srt WO .—
3'/i llei ^ i . — .—
4 "/o Olm s . i». — .—
85- "/« äer^ i .

4 '/« Wllrlt . O^potllekellbd. 102 2t
35- °/» äei-̂ i . - verlosbsr - 93 —
3 '/» "/« 3erjLll per 1912/15 83 .50
4 ' /« IVui-tt . Urellitrirrsiu - 105 25
3'/- '/« äsi-j.' ! . - Lou -islli -.

'
jL - 3S 75

3 '/- ' /° ÄeiUt. - bsIdMrix - 92 SO

Xmerids
Lnzlsllil
lsrsullrelot
llullsuä
8«vve«

Lvdtllll§! Spdlldwaoller !
Svkätts

kiiicIbox - 8m6ii - v6 ?b^ M . 87 p . ? Mi >
,

ki «üdox - vMöii - 06 ?df , M . 82 p . kN ?.
Alles prima Ware , erstklassige Aus¬
führung . Zu haben solange Vorrat bei

arur,pfokrdeim
LeopoillZttasse

Lagerbesuch sehr lohnend.

lollus Osvsllr ) mitxstsüt voll ä«r
Oirsotion cisr Oiscronto » QsssIlZOksit

2i7eiK8lvHy lVlläkaä
Lader StsllI X I'eriersr, XktUll84k»II,od»kt »Nisi» VMckbsä.

4 '/« ks ^er . Uvpotkeksll - ll .
1Veok«s1dsllIc 105.25

4°/« 1?r»nlck. kj>potllslcsllb>r . 1 «2 .30
3 '/» °/« llerxl. 89 —
4°/» § rllkt .ü )'B>tll. -0i »äitv . 39. »»
3V» °/» äsrxl . IS .-

4V> '/» 8sll .XlliIin - ii . 8oll»k. 113 .—
5 °/» Ollem , bsbr . 8ri «,lleim —.—
4 '/» °/° Xiix . Plslrcr. - Ss !,. 106 . -
5°/« O . O« bsr,s » -Ll . - t4,i . —
45> "/» Usscllillsllt . Lssliiru' Itzt-lO
4V»°/» U . t1okner X.-6 .-SbI . 10t .—

OsrmstSätsr ösut - 170.50
Osuteoke Lsnlc »80.—
Oiso . -LommsllLit Xatsil , »37 .SO
Vre»3llsr ksnli . 219 .50
liookumer SerKb.- Ollssst. 54» .—
Vsutsell-Olliomd .- Lerxrv. 408 .—
Oelsellllii-ellsnsr lisr ^ verk 4»8 .2t
Oelselllcirollsllsr Ousestslll 548 .—
Osrpellsr öer ^ bsll 470 .—
Llsiillesinsnn ——
Ollosllir kerxbsa S17 .—
XUZ. Oiskr .-Oe ». 340 .—
Oscl. Xllllia- u . 3»4»ksllr . SSt.—
Ollem . Nsbrilc Orisslleim 3 -ö.—
Osimler Werde 249 .—
Assoliillsnksbrid 310 .—
Oebr . «Illn^ ksir , 308 . —
As^iru» - -
Lismen, » . U» I»d»
Usm ^ur^ -Xmerids -I 'sll.
Xorllcl. l,1o^3 1 » 3 . -

1245 .—
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